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Mit Hochfürs
Geschenk des Geheimm -Raths CH . E. Hauber

an das Lyceum zu Karlsruhe. 1827 .
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Zum neuen I a h r.

er Rriegsgott rollt sei, » Feueraug , es funM ^
Der Schwerdter Blitz tief in die Nacht ,

Von aufgezognen Wettern ganz verdunkelt
I »l welcher » Donner einzeln kracht .

Bald wird er stärker ganz Europa wecken ,
Zerftöhrung brauset schon daher

Des Frühlings Grün wird er mit Leichen decken /
Den Herbst macht er uns Früchte leer.

Der Rrieg zerstörte fürchterlich die Reben
Und Hochher -ns Nektar stießt nicht mehr ,

Es könnt' uns leider ! keine Trauben geben ,
Auf »hm lieg» die Verwüstung schwer.

Die Gramme rverden , ehe sie noch weinen ,
Aufs neu mit Rrieger Blut gekrankt :

Der Beeren - Saft wird röther noch erscheinen ,
I » den sich blut ge Hefen senkt ;

Getrunken gährt er denn von neuem wieder
Gohr s . -.r-ser vorher schon im Faß ,

Mied Feuer , wu . ' , Emporungsgeift , wirft nieder,
. Was Feindes Schwwdt zuvor mcht fraß .

Zuchtruthe, harre Geißel GOttes ! schlage
Uns ferner Todteswunden nicht !

Des Siegs - Panier , wer es empor auch trage,
Strahlt nur gemordet Lebenslicht.

Verfloßnes Jahr , den Zetten izt entsunkm,
Dein hinterlaßner Zunder glimmt ,

Der Rrieger Stahl schlagt immer neue Funken»
Bis Frieden ihm den Zunder nimmt.

Die Steine , damit Funken aufzuschlagen,
Von großen Männern weggewälzt

Und , mit dem Zunder ins Archiv getragen ,
Mit ihrem Siegel zugeschmelzr ,

Erwecken Friedens - Hoffnung , sanfte Wonne
Und dies hebt aller Herz und Geist ,

Ist , wird uns immer reine Frühlings - Sonne ,
Erwärmt , belebt des Menschen Geist.

Erscheine Tag ! Du aller VöFer Seegen !

Bring ' uns des Friedens Heil zurück !

Dir athmet alles sehnsuchtsvoll entgegen
Und wünscht von GDtt kein größer - Glück.

C. F . M.



( s )
Römisch - Deutsches Reich .

Schrclbeu aus dem Haag / vom 17 Dec. Es
war rvohl zu erwarten , daß es die Franzostn bei¬
den bisherigen fruchtlos abgeläufnen Versuchen über
die WE m gehen / nicht bewenden lassen würden/
da sie itzr Mangel an LchenöMÄtetn leiden und ihre
Wrntdr .narttcre sichln wollen . Mch ist 'gestern
Abends die Nachricht hier emgegangen , daß die Fran¬
zosen vorgestern Morgen , den 14 . ihre Versuche bey
Gent erneuert habe ^ ' aber ebenfalls ohne Erfolg .
See scheinen inM« mehr ruhen zu wollen und neue
Unternehw''"^ '! im Werk zu haben . Unweit Schen-
" i'chM ^aben sie Luftballons aufsteigen lassen und
^ Es/der Waal alte Fahrzeuge in Regnisition gesetzt
sw sie , wie eS heißt , zum uebergang über die Flüsse
brauchen wollen ; manlvetß aber noch nicht , auf wel¬
che Art und Weife. , .

Regcnsburg , vom 2z Dec. Gestern ist endlich -
emRttchsgutachten rn der Friedensfache in bester Ein¬
tracht zu Stande gekommen. Es ist Lm wesentlichen
folgenden Innhalts : i .) Daß der Lage der Dinge
angemessen erachtet werde , während der fortgesetzten
reichsfchiußmasigcn Rüstungen zn einem künftigen Feld¬
zug , zugleich dre ernstliche Einleitung zu einem billi¬
gen und anständigen Frieden zu machen . . 2 .) Daß
man zwar hoffe , daß selbst auch die französische Na¬
tion zur Ehre der leidenden Menschheit <md in Be¬
herzigung des von ihr zu diesem Kmg gegebnen Anlas¬
ses und kessen kündbaren Zwecks , der nur auf eine
verbandmäsigeVertheidigungder Verfassung des Reichs
Und seiner Rechte , nicht aber auf Einmischung in son¬
stige innere Verhältnisse Frankreichs , noch auf Erobe¬
rungen gehe , nun endlich auch geneigt ftyn werbe ,
zur Beendigung dieses abgenöthigten Reichskriegs , die
Hände zu bieten , z .) Daß jedoch nichts desto räth-
üch und nothwendig bleibe , sich auf den Fall , daß
die fernere Fortsetzung des Kriegs durchaus unvcrirmd-
lich jeyn sollte , mit einem möglichst verstärkten gemein¬
samen Neichswehrstand gefaßt zu halten und zu die¬
sem Ende sihleunigss alles dasjenige zu leisten , was für
einen ktUiftlgcn Feldzug die bereits bestehenden Reichs-
schlüsse und die zunehmende Gefahr des Vaterlands
erfordern. 4 .) Daß unter dieserVoraussetzung Sr .Kaiserl .
Majestät allerumerthänigst und angclegcniiichst zn er¬
suchen seyen, sich mit fernerem Zuthnn des Reichs für
die Erzielung eines , der Reichsvcrfaffung und beson¬
ders dern Zweck des westphalischcn Friedens emsprc- '
chenden annehmlichen Friedens mit Frauknstch unter
baldchzer Angchung eines den Weg dazu bahnenden
Waffenstillstands nachdrucksamst zu verwenden und
durch Rücksprache mildes Königs von Preusscn Maj .
auch Höchstdiestlben zu vermögen , daß nach den ohne¬
hin schon im voraus geäußerten bereitwilligen Gesin¬

nungen , Höchstdieftlben alles Rehufige mit beyzutra -
gcn gernhcn mögen .

weset , vom 24 Dec. Wir fronen, uns hier, die
wichtige Nachricht von der auch in Holland aufblü-
hende» -HoffaungMm Frieden , von vielen Scttcn
immer inehr und ' mehr gerechtfertigt zu Mn . .Jeder
wahre deutsche Patriot kann und wird sich - mtz dun
benachbarten Holländer darüber freuen , daß auch hier
im Westen der Weg zum Frieden geöffnet wird. Von
einer Seite muß ja doch der erste Schritt gclhan
werden und von keiner ließ er sich leichter denken, als
von der Republick der vereinigten Nicoerlaude. Der
Gesorgniß , daß dieser - Freistaau blos einen Separat- -i
frieden m . t Frankreich zn Messen genöthigt werden

'
möchte, wird selbst von Holland aus widersprochen.

Folgender wichtiger Bericht ist aus dem Haag si¬
eben eingclaufm . „ Der nncrmu . cte Eifer Sr . Ho¬
heit des Prinzen von Dramen und die einsichtsvolle
Dichtigkeit unfers Rarhspensionairs v . d. Spiegel, sind
tiiit eenem envimfchten Er,oig bekrönt worden . Se.
Durchlaucht haben den General,raaren berichtet , sie wä¬
ren aus wahrer Sorgfalt für das- Wohl des Vater¬
landes und durch die Anfangs Novembers erhaltne
Nachricht von der Geneigtheit der Kriegführenden
Mächte zum Frieden veranlaßt worden . jemaud
nach Paris zu senden, um die National - Konvention .
zu sondiren , ob sich dieselbe geneigt finden lasse, Fric-
densunterhandlnngen mit der Republick zu eröffnen.
Diese Abgeordneten wären von der National - Kon»

'-
venlion gut ausgenommen und mit der Erklärung ent¬
lassen worden , die Stellvertreter des französischen.Volks wären bereit , mit den dazu Bevollmächtigten
Staaten in Unterhandlung zu treten und indessen
sollte ein Waffenstillstand statt haben ." Dem zu Folge
sind dieHerrcuBrantfen (vormaligerresidirenderMmistch -
am Pariser Hof) und Reepclaer , Rath in der Regie¬
rung der Stadl Dortreck-t und bisheriger General,
kommissajr von der Holländischen Armee , zu diesem
wichtigen Geschäft ernannt worden und sollen mit den
nothigen Instruktionen versehen werden .

Deutz , vom 24 . Dec . General Klairfait wird
itzt noch den Kordon am Niederrhein dereisen und
sich dann von hjer wegbegcben. Von den ScyiffSmutz-
len zu Kölln sind in vergangner Nacht abermals zwetz
loögeriffen , welchMvicder bey den Vorposten Lac men
gemacht und zum Schießen aus dem kleinen Gewehr
Anlaß gegeben hat ; sie sind bis weit unter Kölln fort-
getrieben worden und sitzen itzt am wnseitig m Ufer .

OdecrhcM, vom 2z Dec. In einem öffentli¬
chen Blatt ließt man folgendes aus Lyon vom ir .
Dec. „ Alle unsre Ausgewanderte haben sich wieder

ich
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1
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eingefnnden . Anstar
man ihnen die Mitte!

st sic zu beunruhigen , erleichtert
l, ihre Fabriken wieder einzu-
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richte». Unter ihnen befinden sich viele , die schon
im Jahr 1791 c.usgewandert sind . Uebcrhaupt scheint
NM itzt darauf bedacht zu ssyn , das Vergangne
zu vergessen und sich zu bemühe» / Friede und Wohl¬
stand wieder herzuchchm. Die Manufacruren und
Fabriken fangen mMich schon wieder an , in LHa-.
lssteic- ztt lammen re. " Nach ' eben diechm Blatt sind

trzlh.A schon ftit

ang -' iegien Srcget
'
üssLirowumr werben. Eben die¬

ses soll auch in dem eye .ir .uige» Dauphine und der
Provence geschehen seyn.

Schreibeil aus Siegburg / vom 27. Dec. Auf
Ne vor einigen Tagen zu Beul in dem Hauptquartier
des Gcneralmajorö' GrafenHadLick angegangne Nach¬
richt / daß die Franzosen gesonnen waren/

' zwischen
Bonn und Königswinter einen Uebergang über den
Rhein zu versuchen , hat dieser General sogleich eine
Verstärkung an Truppen und Geschütz erhalten. Leg¬
rereö ist sogleich au solchen Orten, wo die Gefahr ,
am größten war . a,,Gestellt , und die Pikerer

'allent¬
halben verstärkt worden . Bey dem starken schon so
lange angehalknen Frost waren wir an dem disseitigen
Rheimiser allerdings

'
nicht ohne Bessrgmß , das Cts

möchte sich im Rhein setzen und den Franzosen zu
ciner natürlichen Brücke dienen , um uns nur einem
ungebetenen Besuch zu überraschen , seitdem w .r
aber sehen , daß dieselben auch iyrecsettS so gut , wie
dieses auf unsrer Seite geschieht, das Eis durch eine
Menge Bauern aüfhauen lassen st hat unsre Besorgniß
merklich abgenommcn , ja sie ist vor der Hand gänz¬
lich verschwunden , da wir wissen , daß es noch we¬
nigstens 14 Tage lang fsrtfrieren müßte, bevor ein
Uebergang mit Geschütz und Kavallerie statt haben
kann . Sollte 'aber cincgn flüchtige» Korps die Lust
anwandeln , bey uns zu rauben uns zu plündern, so
würde dieses zMrläßig so empfangen werden , daß
ihm die Lust zu fkvrÄrn ähnlichen Unternehmungen
auf lange Zeit würde bönommcn werden .. Zu Mühl¬
heim ist vor einigen Tagen em' Skhiffknecht erwischt
worden , der nach und nach über ido Jäger zur De¬
sertion bewogen und hinüber geführt haben sott . Anch
tst daftlbst emwKpion ertappt worden . Wahrschein¬
lich wird lügn^ rit beiden kurzen Prozeß machen.

Mainz , vom 23 . Dec. Seit vorgestern scheinen
die Franzosen sichs zunfVergnügen zu machen , unsre
Ablösungen in der Fleschc an der steinernen Brücke je¬
desmal Morgens um y Uhr mir mehrern Kanonen¬
schüssen von dem Hartenberg beunruhigen zu wollen,
wobcy sie aber ihren Zweck nie erreichen , vielmehr sie
immer duflchNsie Kanonen vom Hauptstcinzum Schwei-
M» gebracht werden . Vorgestern Abends kamen wie¬

der einige ioo Wnrmftr Husaren hieran; diese ber¬
gen heute das erstemal die Vorposten ; jene vor den
Weisenauer Flescheu wurden sogleich von den französi¬
schen Vedettcn mit vielen und groben Schimpfwörtern
überhäuft . Hierüber aufgebracht , stürzte » , unft' e ta¬
pfre Hu,ärcn .über ihre Verächter her , hieben 2 feind¬
liche Dragoner zusammen und brachtest ihre Pferde,
sammt noch g Dragonern , welche sie gefangen nahmen,
ohne den minsesten Verlust herein . Diese Affaire be-
mizten noch ^Kavalleristen , welche zu .uns übergiengcn .
Vom 29. So eben werben mehrere Gefangne , sowohl
Infamem als Kavallerie , eingebracht . Wie man
hört , so würbe heute früh eine Rekognoscirunz über
Bretzenheim hinaus vorgenommen , wobcy nebst diesen
hicb .y gemachten Gefangnen catch noch sehr viele Frau- ,
zosrn von unsrer Kavallerie zusammengehauen wurde».

Frankfurt, vom 29 Dec. Verwichne Rache hat
mau aus der Gegend von Main; hier abermals ka-
noniren gehört . Die Sage erhellt sich, daß noch mehr
Prenssen an den Rhein marschieren werden . Kürzlich
hieß es, die Franzosen hätten in die Schießscharten
ihrer Batterien , statt Kanonen , Balken oder Hölzer
hinein gelegt, allein die Kanonen waren für jede
Schießscharte bey der Stelle , obgleich nicht sichtbar,
welches nur eine Kriegslist war , um die Deutschen
desto sicherer zn machen.

Mainz , vom 29 Dec. Eine Division Wtwmser
und Erdody Husaren attakirten den Feind heute früh
zwischen 4 unö 5 Uhr in. Bretzenheim , fanden ihn
aber unter dem Gewehr; sie warfen ihn jedoch aus
Bretzenheim heraus und verfolgten ihn bis auf Ma-
rienvorn , dreyvimcl Stunden von Bretzenheim . Da
sie keinen Pardon gaben , so wurden mehrere hundert
Franzosen zusammen gehauen und man machte nur
2 blessirte Officiers und etliche 20 Mann zu Gefan¬
genen , sie erbeuteten dagegen viele Chasseurspferde
und Armatur . — Deutscher Seits zählt man an
Tvdten und Blessirten 1 z bis 20 Mann. Die Fran¬
zosen steckten wirklich die Ailarmstangcn an und man
sah auch von hier aus eine starke Kolonne Franzosen
auf den HechtSheimcr Berg aufmarschieren . Doch
sind die Deutschen wieder alle zurück und ist in der
Stadt alles ruhig. — Heute Nacht wurde auch ein
französisches Piquet von rz Chasseurs von den deut¬
schen Vorposten aufgehoben .

Frankreich .
Brüssel , vom iü Des. Hundert Feuerschlünde

beschießen die Festung Grave mit solcher Heftigkeit
Tag und - Nacht , daß beynahe alle Häuser in Schutt
verwandelt sind ; die Festungswerke sind bereits stark
beschädigt: Nichtsdestoweniger vertheidigen sich die
Belagerten mit großer Standhaftigkeit und setzen ihr
Feuer lebhaft und ununterbrochen fort. Man muß
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dem Kommanbankm von Gkavr daS Znrgniß geben ,
daß er ein Offieier ist, welcher in dieftm Feldzug Beweise
von unerschrocknem Muth und Geschicklichkeit gegeben
Hat. - Was den Uebergang über den Waal
anlangt , so scheint es itzt entschieden , daß man
ihn nicht eher unternehmen wir- , bis Grave überge¬
gangen ist. — Seitdem Pichegrü in Nimwegen ange¬
kommen ist , hat ein kleiner Theil der Nord - Armee
die Kantonnements bezogen.—Die Kolonne desGeneral
Delmas wird zu Herzogenbusch überwintern. — Auch
ein Theil von Iourdans Armee hat zu Aachen und
in der Gegend , Winterquartiere genommen .

Landau , vom rr . Dec . Das Unglück , welches
gestern um halb y Uhr Morgens die Stadt Landau
betroffen hat , entstund folgendermaßen. Es ist in
dem Saal des Zeughauses , wo man Patronen ver¬
fertigte und ein Offizier mit vier Kanoniers sich
befand , Feuer ausgekommen . Die Schuld ist allein
denen zuzuschmben , welche die ersten Opfer davon
gewesen sind.DaS Zeughaus ist beinahe ganz im Schutt ..
Einige nahe liegende Hauser sind sehr stark beschä¬
digt . Das Pulvermagazin ist gerettet worden . We¬
der die Hospitäler , noch die verschiednen Magazine,
noch die Festungswerke haben etwas gelitten. Die
Operationen vor Mainz werden dadurch nicht ver¬
zögert. Ein grosser Transport für unsre Armee war
eben zum Thor hinam gefahren, als das Unglück geschah.

Paris , vom 21 Dec . Die Lossprechung des
größer « Theils des Revolutions Ausschusses von Nan¬
tes, und die Ausschließung der -für vogelfrei erklärten
Dcputirten von der National « Konvention , hat der
Zwietracht unter den Gesezgebern neue Nahrung ge¬
geben. Man beschuldigt nicht nur die dermaligen
Ausschüsse, daß sie über die vergangnen Greuel einer»
Schleyer ziehen, die Urheber und Tyeiihaber dieser
unerhörten Schandthaten retten ^ sondern auch
gleich dem alten Heilsaus,

'
chuß die Naticnal - Konven¬

tion durch Machtsprüche beherrschen wollen. . Gestern
hat unter andern Clausel mit vielem Feuer über diese
Sache gesprochen , wodurch wieder viel Lärmen
in der Versammlung entstand . Noch nachdrü ' -si¬
cher aber hat sich Freron in seinem Volks -
redner darüber geäußert , so wie auch Mereier
in einem Journal , welches er seit einigen Tagen unter
dem Titel : die Rcdn.erbühne der freien Memchur, her-
qnsgie -'t . Durch letztem hat man auch erfahren , daß
Cord >. eet nicht mehr unter den Lebendigen ist . —
Gr -'gwre hat schon verschiedene Berichte über die Ver¬
wüstungen , welche die Regierung Rvbcspierre's und
seiner Kreaturen , die allen Kunstdenkmälern , Bibli¬
otheken , Gelehrten und Künstlern den Un -ergang
geschworen hatten, in diesen Fächern angerichtet haben .
Nach einein Bericht aus Nantes zeigt die den Re-

veireu zugesicherteAmncstrebereits die öestenWürkunae «.Das Revolutionstribunal hat seine Sitzungen wegen
des Dekrets der Konvention in Betreff der neuen Be¬
setzung desselben suspendire und der Prozeß des Fon.
quier Tinville , welcher bereits angefangenhatte , rube
daher auf eimge Zeit. *

Paris , vom 22 Dec . Alle sb Nanteser, welche
das RcvoluklonsgericlO freygesprochcn hatte, sind wie,
der in Verhaft . — unsere itzige Seemacht zu Brest
besteht aus z Schiffen von i » 8 Kanonen jedes, 2vou
no , z von 80, 27 von 74, zz aus iz Fregatten
und ii Korvetten , Briks oder Kutters. Alle Schiffe
welche auf der Werste sind , oder ausgcbeffert werden ,
sind nicht mit inbegriffen. Die grosse Thcurung und
Seltenheit der Pferde , hat die Regierung bewogen ,
4000 Ochsen zum inner« Transport anzustellen. Man
nimmt aber nur solche an , die man nicht zum Acker¬
bau braucht. Das Amnestie - Dekret , ist mit großen
Freudens - Bezeugungen in Nantes aufgenommen wor¬
den. Mehr als 80,000 Personen , welche die Popu¬
lation dieser Stadt ausmachen , haben sich alle der
National - Konvention unterworfen.

Schreiben aus Paris , vom 22 Dec . Briefe
von Brest vom 15 . Dee. enthalten die Nachricht , daß
die französische Estadre , die ans §5 Schiffen, sowohl
Linienschiffe als Fregatten besteht, eben von der Rhe¬
de ausgeloffcn ist . Sie ist von dem Admiral Vil
laeet - Joyeuse kommandiert und hat zwey Volks - Re¬
präsentantenan Bord , wovon einer der Repräsentant
Trchouard , ein vorrreflicher Seemann ist.

Grosbrittanien .

Schreiben aus Londen , vom 7 7 Dec . Mt
einem Amerikanischen Schiff ist die Nachricht einge¬
gangen , daß auch die Mulatten auf St . Domingo
sich empörtund dtt Britten aus dem ansehnlichen Distrikt
von St . Lcogane vertrieben haben . — Aus einem
Verzcichniß von Llvvds - Caffcchaus erhellt , daß dir
Franzosen ivährend des itzigen Kriegs schon 5 Britti -

sche Schiffe mehr als während des ganzen Amerikani¬
schen Krregs wcggenommc, - haben .

Türkische Grenze .

Scmlitt , vom Dcc . Von dem Grossuttan t -

der schärfste Befehl an die Baffen ergangen , die Aus
riil rer in Makedonien, besonders in der Gegend von
Solouik , mit aller Macht anzugreifen und zu zer¬
streuen . Es wurden b - y rzoo derftlben in emen
Treffen erschossen und zum Theil medergembelt . A«e
die Ruhe - st hierdurch weh nicht hinlänglich sr -g
indem me ' est en neuen Ausbruch der Raserey unt
den dasigen Mwvergnügten befürchtet .
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